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Good Print =  
Good für die Umwelt

„�Mich beschäftigt die Frage, wie sich nachhaltig wirtschaften lässt, schon 
seit vielen Jahren“, sagt Michael Gugelfuß, Inhaber von Druck & Medien 
Zipperlen in Dornstadt bei  Ulm. Und weil er ein Mann der Tat ist, hat er  
viele seiner Ideen für eine nachhaltig wirtschaftende Druckerei verwirklicht.

D
er Vergleich mit den eigenen Mitarbeitern und 
das Wortspiel mit den fleißigen Bienchen, nun 
ja, er drängt sich auf: Auf den Grünflächen 
von Druck & Medien Zipperlen, etwa so groß 

wie ein Handballfeld, fliegen drei Honig produzieren-
de Völker umher. Michael Gugelfuß gefällt, wie die 
Fleißbienen ohne viel Aufhebens ihre Arbeit machen. 
Den Weg zu „Good Print“ hat schon der Gründer Zipp-
erlen eingeschlagen. „Wir waren in der Region eine 
der ersten Druckereien, die FSC-zertifizierte Produkte 
angeboten hat und als Mitglied der Klimainitiative der 
Druck- und Medienverbände CO₂-kompensiert produ-
zieren konnten, erzählt Gugelfuß. Unter seiner Ägide 
hat sich die Firma noch konsequenter der „guten“ Idee 
verschrieben. „Good Print“ bedeutet für Gugelfuß: 
„Good für die Umwelt“ und „Good für die Kunden“. Sie 
erhalten Druckqualität und Service wie in jeder erst-
klassigen Druckerei – und das so umweltfreundlich 
produziert wie möglich. 

Effiziente und umweltfreundliche  
Energienutzung
Eine Photovoltaikanlage produziert seit Jahren Strom für 
den Betrieb, die Beleuchtung wurde auf LED umgestellt, 
das erste E-Auto für den Betriebsfuhrpark angeschafft, 
Drucklufterzeugung und Luftbefeuchtung energieeffi-
zient organisiert. Intelligentes Energiemanagement zeigt 
sich auch darin, dass beispielsweise die Abwärme der 
Druckmaschinen zum Beheizen der Produktion genutzt 
wird. Unterm Strich spart das rund 12 Tonnen CO₂ im Jahr 
ein. Selbst bei frostigen Temperaturen sei keine zusätz-
liche Energie zum Heizen erforderlich. Seit zehn Jahren 
wird zudem alkoholfrei produziert. „Das Drucken ist 
dadurch etwas aufwendiger und anspruchsvoller, aber 
letztlich besser fürs Produkt und vor allem für die Mit-
arbeiter“, sagt Michael Gugelfuß. 

Die drei Bienenvölker von Michael Gugelfuß 
füllen viele Gläser mit feinstem Honig.

Erstklassige Qualität beim Druck – 
so nachhaltig wie möglich
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Ein weiteres Beispiel für die möglichst nachhaltig produ-
zierende Druckerei ist die seit 2021 komplett auf prozess-
lose Druckplatten umgestellte Vorstufe. Früher bei der 
Herstellung entstandene Chemikalien werden dadurch 
vermieden, „jährlich können wir somit rund 2000 Liter 
dieser Entwicklerflüssigkeit sparen. Dadurch benötigen 
wir außerdem erheblich weniger Mengen an Wasser, 
Gummierung und Energie“, erklärt Michael Gugelfuß. 
Prozesslose Druckplatten seien zwar etwas teurer als her-
kömmliche, doch sie „garantieren eine perfekte Qualität 
und tragen durch die genannten Einsparungen dazu bei, 
die Belastung für die Umwelt zu verringern“. 

Von der Führungskraft zum Unternehmer
In dem Unternehmen, das ihm seit Juli 2014 gehört, hat 
er selbst das Druckerhandwerk gelernt. Als sich die 
Familie Zipperlen zurückziehen wollte, hatte Gugelfuß 
als Betriebsleiter bereits gründlich Erfahrungen gesam-
melt, wusste Firma und Branche gut einzuschätzen. Das 
Angebot, den Betrieb zu übernehmen, fand er span-
nend – und wurde von der angestellten Führungskraft 
zum Unternehmer. Eine Rolle, die zu ihm passt. 

Seine Macherqualitäten und die ersten Jahre als mit-
telständischer Unternehmer haben Michael Gugelfuß 
geholfen, in der Pandemie mit Auftragsflaute zu be-
stehen. „Bis Corona hatten wir uns gut entwickelt und 
sind sogar gegen den Branchentrend gewachsen“, sagt 
der 46-Jährige. Dann kamen Krise, Kurzarbeit, Unge-
wissheit. Eine bis dahin nicht gekannte Herausforde-
rung, gerade was Management und Mitarbeiterführung 
betrifft. Allerdings ist Michael Gugelfuß jemand, der 
ein Glas lieber halb voll als halb leer bezeichnet. „Ich 
habe immer nach vorne geblickt und überlegt, was wir 
verbessern und effizienter machen können. Inzwischen 
geht es längst wieder aufwärts und wir können eine 
gute Nachfrage verzeichnen.“ 

Breites Leistungsspektrum gewährleistet 
„alles aus einer Hand“
Druck & Medien Zipperlen ist in Dornstadt bei Ulm zu 
Hause und hat sich in den über 45 Jahren seines Beste-
hens einen guten Ruf in der Region erarbeitet. „Wir sind 
immer für unsere Kunden da, Service schreiben wir groß. 
Das wissen sie zu schätzen“, so Gugelfuß. Über die Jahre 
wurde die Leistungspalette stetig erweitert. Ob brillanter 
Farbdruck, Matt-, Glanz- und UV-Lackierung, Large-
Formate, der eigene Lettershop: „Wir decken ein breites 
Spektrum ab, können alles aus einer Hand liefern“, sagt 
der Firmenchef. Rund 500 aktive Kunden aus verschie-
denen Branchen und unterschiedlichster Größe bedient 
Zipperlen mit seinen 40 Mitarbeitern. Hinzu kommen 
80 Austräger, die für das Verlagsgeschäft mit 16 Amts- 
und Mitteilungsblättern eine wichtige Rolle spielen. 

„Wir sind eine tolle Branche“
So erfreulich die zuletzt belebte Nachfrage auch gewe-
sen sei, „die aktuell steigenden Kosten für Material und 
Energie fressen den Umsatzzuwachs auf“, so Gugelfuß. 
Auf die kommenden Jahre blickt er dennoch mit Zuver-
sicht. „Wir entwickeln uns weiter, etwa im Large-
Format-Printing und in der Veredelung von Produkten.“ 
Seiner Branche würde er gerne mehr Selbstbewusstsein 
verordnen. „Papier und Farbe bieten so viele Möglich-
keiten. Wir sind eine tolle Branche.“ �

Wir waren in der 
Region eine der ersten 
Druckereien, die FSC-
zertifizierte Produkte 
angeboten hat.“
Michael Gugelfuß
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